Übersicht über Lenk- und Ruhezeiten sowie EU-Arbeitszeitrichtlinie


Lenk- und Ruhezeiten-Verordnung
EU-Arbeitszeitrichtlinie für Berufskraftfahrer


Verordnung 3820/85
Kommissionsvorschlag zur
Änderung der Verordnung 3820/85*
Richtlinie tritt voraussichtlich im April 2002 in Kraft (drei Jahre Übergangsfrist für Umsetzung in nationales Recht)

Einbeziehung der 

selbstständigen Fahrer
selbstständige Fahrer sind einbezogen
selbstständige Fahrer sind einbezogen
frühestens ab sieben Jahre nach Inkrafttreten (auf Grundlage eines Berichts der EU-Kommission über die Modalitäten der Aufnahme

Tägliche Lenkzeit
(Artikel 6)
9 Stunden – zwei Mal pro Woche verlängerbar auf 10 Stunden
9 Stunden – zwei Mal pro „flexibler Woche“ verlängerbar auf 10 Stunden
--

Wöchentliche Lenkzeit
Gesamtlenkzeit innerhalb zwei
aufeinander folgender Wochen:
90 Stunden
maximal 56 Stunden pro Woche beziehungsweise 90 Stunden innerhalb
zwei „flexibler Wochen“
durchschnittliche Arbeitszeit von 48 Stunden pro Woche, auf 60 Stunden ausdehnbar, aber nur wenn Durchschnitt von 48 Stunden pro Woche im Zeitraum von 4 Monaten

Tägliche Ruhezeit
· entweder 11 zusammenhängende Stunden, drei Mal pro Woche reduzierbar auf 9 Stunden, wenn Ausgleich bis zum Ende der darauffolgenden Woche der entsprechenden Ruhezeit

· oder12 Stunden in zwei bis drei Zeitabschnitten (ein Abschnitt
mindestens 8 Stunden)

· Fahrzeug mit zwei Fahrern: mindestens acht zusammenhängende Stunden pro Fahrer alle 30 Stunden
· 12 zusammenhängende Stunden, drei Mal pro „flexibler Woche“ reduzierbar auf neun Stunden (Ausgleich entfällt)

· im Mehr-Fahr-Betrieb eingesetzte Fahrer: tägliche Ruhezeit (12 Stunden, drei Mal in der Woche reduzierbar auf 9 Stunden) innerhalb von 30 Stunden

· Ausgleich entfällt
· Fahrer, die unter der 3820-Verordnung fallen: Anwendung dieser Regelung

· andere Fahrer: 11 zusammenhängende Stunden, reduzierbar auf 10 Stunden, wenn Ausgleich im darauffolgenden Monat

Wöchentliche Ruhezeit
· 45 zusammenhängende Stunden, reduzierbar auf 36 Stunden (am Heimatort des Fahrers) 

· oder auf 24 Stunden (an anderen Orten), wenn Ausgleich durch entsprechende zusammenhängende Ruhezeiten vor Ende der folgenden dritten Woche
· eine neue regelmäßige wöchentliche Ruhezeit (45 Stunden) nach 13 aufeinanderfolgenden 24-Stunden-Zeiträumen

· eine regelmäßige wöchentliche Ruhezeit (45 Stunden) oder reduzierte (24 Stunden) nach höchstens 144 Stunden

· Ausgleich entfällt
· Fahrer, die unter der 3820-Verordnung fallen: Anwendung dieser Regelung

· andere Fahrer: 24 Stunden nach sechs Arbeitstagen

Unterbrechungen (Artikel 7)
· entweder 45 Minuten nach viereinhalb Stunden Lenkzeit

· oder drei Mal 15 Minuten innerhalb von viereinhalb Stunden Lenkzeit

· Ausnahmemöglichkeit bei Behinderung des Stadtverkehrs
· entweder 30 Minuten nach 3 Stunden Lenkzeit

· oder 45 Minuten nach viereinhalb Stunden Lenkzeit
· 30 Minuten nach 6 Stunden, falls die tägliche Arbeitszeit 9 Stunden nicht überschreitet

· 45 Minuten nach 6 Stunden, falls die tägliche Arbeitzeit 9 Stunden über-
schreitet

· Möglichkeit, die Pause in Perioden von
5 Minuten zu unterteilen

wichtigste Ausnahmen
· Fahrzeuge unter 3,5 t

· Fahrzeuge mit einer zulässigen Höchst-geschwindigkeit von bis zu 30 km/h

· Fahrzeuge der Post- und Telekommunikationsdienste

· Milchfahrzeuge
· Fahrzeuge unter 3,5 t

· Fahrzeuge mit einer zulässigen Höchst-geschwindigkeit von bis zu 30 km/h

· Milchfahrzeuge (in einem Radius von
50 km/h)
unter anderem mögliche Ausnahmen auf Grund von Tarifvereinbarungen (die Ausnahmen dürfen einen Referenzzeitraum von sechs Monaten zur Berechnung der maximalen durchschnittlichen Wochenarbeitszeit nicht überschreiten)

Kontrolle und Sanktionen
--
· Verstöße können über Landesgrenzen geahndet werden

· Verkehrsunternehmen haften für Verstöße von Fahrern (außer wenn Fahrer Anweisungen des Verkehrsunternehmens missachtet oder Unternehmen hatte keine Kenntnis, dass Fahrer mehrere Arbeitgeber hat)


Nachtarbeit
--
--
maximal 10 Stunden innerhalb von 
4 Stunden (Nachtarbeit = mindestens
4 Stunden zwischen 0 und 7 Uhr)

*muss noch vom Europäischen Parlament und EU-Ministerrat im Mitentscheidungsverfahren verabschiedet werden: Inkrafttreten voraussichtlich frühestens in anderthalb Jahren oder später
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